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Milz

Hund und Katze
Die Milz ist das größte lymphatische Organ[footnoteRef:1] der Fleischfresser. Nach der Geburt dient sie als Blutspeicher, mit der weißen Pulpa der Bildung der weißen Blutkörperchen (Leukozyten) und damit der Immunabwehr und mit der roten Pulpa der Aussonderung und dem Abbau von überalterten roten Blutkörperchen (Erythrozyten) =Blutmauserung. 
Die Milz von Hund und Katze ist ein abgeplattetes Organ das meist scharfkantige Ränder aufweist. Bei großen Hunden kann sie bis zu 25 cm lang sein. Sie ist von einer Kapsel umgeben, von der zahlreiche ins Organinnere ziehende Trabekel abgehen. 
Unterschieden werden: [1:  Die lymphatischen Organe sind Organe bzw. Gewebeabschnitte, in denen sich Lymphozyten (weiße Blutkörperchen) ausbilden oder vermehren. Sie sind Teil des lymphatischen Systems. Das lymphatische System ist die Gesamtheit aller Lymphbahnen sowie die lymphatischen Organe, zu denen unter anderem die Lymphknoten, die Milz, die lymphatischen Gewebe im Magen-Darm-Trakt… gehören.] 

· rote Pulpa: erscheint aufgrund des großen Blutgehaltes rot 
· weiße Pulpa:  in ihr finden sich knötchenförmige, weißliche Gebilde, die Milzkörperchen, die die Bildungsstätte der Lymphozyten (eine Untergruppe der Leukozyten) sind und in ihrer Gesamtheit als weiße Milzpulpa zusammengefasst werden
Lage:
Beim Fleischfresser ist die Lage der Milz je nach Füllungszustand des Magens sehr variabel. Ist der Magen leer, liegt sie beim Hund im Brustkorb, bei der Katze bereits teilweise außerhalb des Brustkorbs im Bauchraum. Sie liegt der linken Brustkorbwand großflächig an und kann mittels Ultraschall gut erkundet werden. Liegt oder sitzt das Tier, so kann sich die Lage der Milz beim Hund teilweise Richtung Bauchraum verschieben und dann durch die Bauchwand hindurch getastet werden.

Milzerkrankungen
Eine Milzvergrößerung wird als Splenomegalie bezeichnet und ist keine eigene Erkrankung, sondern nur eine Folgeerscheinung. 
Ursachen können unter anderem sein:
Leukämie und andere Bluterkrankungen; akute sowie chronische Infektionen (Anaplasmose, Ehrlichose, Babesiose, Borreliose…); rheumatologische Erkrankungen; ein Blutstau vor der Leber; Tumore der Milz (hier vor allem das Hämangiosarkom)
Das Hängiosarkom ist ein bösartiger Tumor, der von der Wand der Blutgefäße ausgeht. Besonders häufig sind ältere Schäferhunde betroffen. Hämangiosarkome neigen stark zur Metastasierung und zu Rupturen, wodurch Blutungen in die Bauchhöhle auftreten. Bei der Katze sind Milztumoren eher selten.
Symptome bei Erkrankungen der Milz:
= Splenomegalie Symptome: sie treten in Abhängigkeit von der Grunderkrankung auf und sind eher uncharakteristisch. Auftreten können blasse Schleimhäute, Leistungsminderung,  Bauchschmerzen, Müdigkeit, Fressunlust und Abmagerung, bei großen Tumoren auch Bauchschmerzen, Erbrechen und Bewegungsunlust.
Achtung, auch solche unspezifischen Symptome vom Tierarzt abklären lassen!
Symptome bei einem Hämangiosarkom:
Evtl. chronische Blutungen: wodurch die Hunde allmählich immer schwächer und anämischer werden, schwer schnaufen, appetitlos sind, Schwierigkeiten beim Aufzustehen haben, schlapp und unlustig sind. 
Häufiger allerdings sind betroffene Hunde im Frühstadium der Erkrankung symptomfrei oder zeigen unspezifische Erscheinungen wie:
Leistungsminderung, Bauchschmerz, und Erbrechen. 
Im fortgeschrittenen Stadium kommt es häufig zur Milzruptur, mit starken Blutungen in die Bauchhöhle. Der Blutverlust ist gravierend, die Hunde haben oft schneeweiße Schleimhäute und brechen zusammen. Viele Tiere überleben diese Schocksituation nicht und sterben auf dem Weg in die Praxis.
Pferd
Die Milz ist das größte lymphatische Organ beim Pferd (siehe Fußnote Seite 1).
Nach der Geburt dient sie als Blutspeicher, mit der weißen Pulpa der Bildung der weißen Blutkörperchen (Immunabwehr) und mit der roten Pulpa der Aussonderung und dem Abbau von überalterten roten Blutkörperchen (Erythrozyten) = Blutmauserung. 
Die Pferdemilz ist von einer Kapsel umgeben, von der zahlreiche ins Organinnere ziehende Trabekel abgehen. 
Unterschieden werden:
· rote Pulpa: erscheint aufgrund des großen Blutgehaltes rot 
· weiße Pulpa:  in ihr finden sich knötchenförmige, weißliche Gebilde, die Milzkörperchen, die die Bildungsstätte der Lymphozyten (eine Untergruppe der Leukozyten) sind und in ihrer Gesamtheit als weiße Milzpulpa zusammengefasst werden
Die Milz erscheint aufgrund ihrer dicken Organkapsel stahlblau, nach dem Tod sieht sie, durch das Eintrocknen der Oberfläche, dunkelbraun-rot aus. Ihre Form kann als sensenblattförmig beschrieben werden, das eine Ende ist verbreitet, das andere hingegen läuft zugespitzt aus.
Die Länge der Milz kann im Mittel mit 40 bis 70 cm angegeben werden, bei einem durchschnittlichen Gewicht von ca. 1200 Gramm.
[bookmark: _GoBack]Lage: 
Die Pferdemilz liegt im Brustkorb, eingeschoben zwischen die linke Niere und die linke Bauchwand. Aufgrund zunehmender Füllung des Magens kann sich die Lage schweifwärts verändern Gleichzeitig kann die Milz auch durch den großen Colon, (aufsteigender Teil des Grimmdarms, Länge 3 – 4 m) in ihrer Lage verändert werden.
Milzerkrankungen (Milztumore) 
kommen verhältnismäßig selten vor und wenn, dann werden sie erst spät erkannt, da die Symptome sehr unspezifisch sind. Im Allgemeinen geht ihnen ein länger andauernder Krankheitsprozess mit Gewichtsverlust unklarer Genese (Entstehungsgeschichte) voraus.
Symptome können sein:
Apathie, vermehrter Durst, Gewichtsverlust (kann sehr schnell auftreten), Koliken 
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